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Jeversches Wochenlilatt

Jeverlandische Nachrichten.
^ 149.

Erstes Blatt.
WF- Bejtellunge « "WU

auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

3 . Quartal 1897
werden von den Postanstalten und den Landbriefträgern
sowie von der Unterzeichneten Expedition angenommen.

Abonnementspreis 3 Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

PoMische Ueberficht.
Berlin , 26 . Juni . Der Botschafter von Bülow ist

heute Morgen nach Kiel abgereist. Heute Mttag ist ihm
auch der Gesandte am Hofe zu Kopenhagen, v . Kiderlen-
Wächter, gefolgt. Herr v . Kiderlen-Wächter wird als
Vertreter des Auswärtigen Amtes den Kaiser auf seiner
diesjährigen Nordlandsreise begleiten. Außerdem sind der
Botschafter Graf Phil . Eulenburg , Herr Prof . Güßfeld,
der Marinemaler Saltzmänn und der Intendant v . Hülfen
zu Gästen des Kaisers auf der Fahrt geladen.

Der Bundesrath nahm , der Berl . Korresp . zufolge,
in der letzten Sitzung die endgültigeBildung des Börsen-
ausschufses vor . Der vorjährige provisorische Börsen¬
ausschuß hatte 30 Mitglieder ; nunmehr wurde die Zahl
auf 40 erhöht und zudem für jeden ein Stellvertreter er¬
nannt . Die Berl . Korresp . veröffentlicht die Mitglieder¬
liste des Börsenausschusses.

Hamburg, 26 . Juni . Dem Hamburgischen Korres¬
pondent zufolge zirkulirt in Berliner politischen Kreisen
das Gerücht, daß unter gewissen Voraussetzungen, deren
Eintritt zur Zeit noch nicht feststehe , der Botschafter von
Bülow als Reichskanzler und der deutsche Gesandte in

Are Schatten.
Erzählung von Karl Emil Franzos.

(Fortsetzung.)
Warum ? erwiderte sic. Weil ich der Ansicht war,

daß es gut thäte , wenn sich jene beiden Ehrenmänner,
die sich bisher mit gleicher Bravheit , aus den gleichen
Motiven, aber in verschiedener Art meiner angenommen,
nun vielleicht unter einander verständigen würden. Denn
ich gönne Ihnen den Herrn Baron, und Sic, Herr Graf,
gönne ich ihm — aus ganzem Herzen ! — Rasende! rief
ich ; da klopfte es heftig an die Thüre . . . . Ja , flüsterte
sie heiser , — ich rase — endlich ! Endlich ! — Das ist
Euer beider Verdienst, Ihr Braven ! Der Baron polterte
noch immer an der Thüre , er hielt sie Wohl für ver¬
schlossen, und vergaß in seiner Wuth , auf die Klinke zu
drücken. Endlich stürzte er herein, vom Koth der Straße
besudelt , todtenbleich , das Antlitz verzerrt von wildem
Grimm.

Also doch ! knirschte er . Geh, schrie er ihr zu , geh,
mit Dir red ich später! — Sie richtete sich hoch auf.
Warum erst später, Herr Baron , fragte sic. Was Sie mir
zu sagen haben, bedarf ja nicht erst langer Ueberlegung!
Fersen Sie es nur doch vor diesem Manne ins Gesicht,
däß Ihre legitime Gattin jene Pflichten verletzt hat , deren
Erfüllung sie Ihnen zugeschworen ! Denn Ihre Königliche
Hoheit, die Prinzeß Beatrix . . . — Schweig, stöhnte er,
um Gottes Barmherzigkeitwillen, schweig , Du richtest auch
Dich selbst zu Grunde!

Sie schüttelte das Haupt . Das haben andere so
gründlich besorgt, erwiderte sie, daß mir kaum noch etwas
zu thun übrig bleibt ! Der Baron Therustein hat das
Werk begonnen, der Graf Therustein hat es vollendet —
wem das größere Vertuest dabei gebührt, ist eine schwierige

Dienstag denM . Jnm 1897.
Kopenhagen v . Kiderlen-Wächter als Staatssekretär des
Auswärtigen in Frage kommen könnten.

Großbritannien . Die Festlichkeiten zu Ehren des
60jährigen Regierungsjubiläums der Königin Viktoria
fanden am Sonnabend ihren Abschluß mit einer Flotten¬
parade vor Portsmouth , woran sich 167 Kriegsschiffe,
darunter 13 fremde , betheiligten. Der Prinz von Wales
fuhr die Schiffsreihen entlang, überall mit Musik und
tausendstimmigemHurrah begrüßt. — Es wird bestimmt
versichert , die Königin wolle abdanken , damit sie noch die
Krönung ihres Sohnes , des Prinzen von Wales , erlebe.

Türkei und Griechenland. Die N. A. Ztg
meldet aus Wien : Für die Friedensverhandlungen in
Konstantinopel bestehen noch wesentliche Differenzen. Die
Anschauungen der Mächte sind noch getheilt. Während
die einen rücksichtsvoller gegen die Forderungen der Türkei
sind , sind es die anderen gegen die Forderungen Griechen¬
lands . Man hofft allerdings , schließlich ein allgemeines
Einverständniß zu erzielen.

Nach einer Meldung des Chronicle aus Athen er¬
hielt die Regierung die Nachricht, daß die Botschafter eins
seien über die Entschädigung von 5 Millionen Pfund.
Die Mächte garantiren eine Anleihe Griechenlands unter
der Bedingung, daß die festen Einkünfte Griechenlands
von den Geldgebern kontrolirt werden.

25. Kim-eskrregerfest in Bockhorn
am 36 . und 37 . Juni 1887.

26 . Juni.
A Von den 100 Vereinen des Oldenburger Krieger¬

bundes waren auf dem Delegirtentage 91 durch 220 Ab¬
geordnete vertreten. Herr Generallieutenaut von Legat er-
öffnetc und leitete die Verhandlungen. Nachdem Herr
Gemeindevorsteher Huchting-Bockhorn die Anwesenden be¬
grüßt hatte, erstattete Herr Gen.-L . von Legat den Bericht
über das abgelansene Geschäftsjahr. Zunächst gedachte er
der Vollendung und feierlichen Einweihung des Kaiser
Wilhelm-Denkmals auf dem Kyffhäuser, das nunmehr ein
gemeinsamer Mittelpunkt für alle deutschen Kriegerverbände
ist . Die für dasselbe entwickelte Thütigkeit des Oldenburger

Frage , deren Lösung ich Ihnen beiden überlasse. Ich will
die Herren nicht weiter stören, Leben Sie Wohl ! — Ich
bin neugierig, welchen von Ihnen ich noch später be¬
grüßen darf!

Sie nickte mir zu , verbeugte sich dann gegen ihn und
schritt langsam an dem Reglosen vorüber, zur Thüre hin¬
aus . Ich Hütte ihr folgen können , aber ich blieb natür¬
lich . Es dauerte lange, bis wieder Leben in ihn kam,
und als er endlich den Blick erhob , da erkannteich : wenn
er auch in der Absicht gekommen war, mich zu tödten,
nun wünschte er wohl gleich heftig , selbst zu sterben . Und
darnach handelte er . Er verriegelte die Thür und zog
aus der Gurttasche seines Rciterrockes zwei kleine doppel¬
läufige Pistolen hervor ; die eine Waffe war geladen, die
andere lud er vor meinen Augen. Dann zog er sein
Notizbuch hervor, riß ein Blatt Papier heraus und schrieb
einige Zeilen . Lesen Sie ! sagte er und reichte mir das
Blatt . Ich erkläre hiermit, stand darauf geschriebM , daß
ich mir aus Gründen , die mit nur begraben sein mögen,
selbst den Tod gegeben habe. Friedrich v . Therustein. —
Sie werden nun dieselbe Erklärung schreiben , sagte er,
und dann treten Sie an die rechte Seite des Tisches, ich
an die linke ; es ist zwei Minuten vor halb zehn ; mit
dem Schlage jener Wanduhr dort drüben drücken wir
beide los ! Ich hatte mich gefaßt. Ich werde weder schreiben
noch schießen , erklärte ich. — Warum , elender Feigling ? !
schrie er . — Aus verschiedenen Gründen ! erwiderte ich
kaltblütig. Ich will nicht betonen , daß Ihr Recht auf die
Dame, welche eben diesen Raum verlassen hat , ein sehr
fragliches ist . Aber erstlich ist ein Duell keine formlose
Schlächterei unter vier Augen und zweitens darf man sich
nur mit einen : Gentleman schlagen . Wer mit Hülfe eines
Kammerdieners eine feige , niederträchtige Jntrigue ange¬
zettelt, ist kein Gentleman . Und damit — Adieu, Herr
Baron!

Ich schritt an ihm vorbei zur Thüre . Halt ! schrie

107. Jahrgang.
Kriegerbundes ist belohnt worden von Allerhöchster Stelle
aus durch Verleihung des Kgl. Kronen-Ordens 4 . Klasse an
den damaligen stellvertretenden Vorsitzenden , Kameraden
Lütje . Die Vereine werden aufgefordert, mit den Samm¬
lungen fortzufahren und einlaufcnde Gelder an die Olden¬
burger Spar - und Leihbank abzuführen.

Die Entwickelung des Sanitäts -Kolonnenwesens hatwiederum erhebliche Fortschritte gemacht . Gegenwärtig ist
allerdings keine solche Kolonne in Oldenburg anfzuweiscn,
umsomehr wird daher aufgefordert, sich an dieser verdienst¬vollen Sache zu betheiligcn. — Die Zahl der ordentlichen
Mitglieder des Oldenb. Kriegcrbundes ist von 8305 auf9107 angcwachscn , die der Ehrenmitglieder von 213 auf217 . Die Zahl der bei 80 Vereinen vorhandenen Vereins¬
freunde ist von 766 auf 813 gestiegen , das Gesammtver-
mögen der Vereine von 89110 Mk. auf 91637 Mk. — Zur
Bestellung des National -Kalenders wird aufgefordert, da
ein bestimmter Gcwinnantheil davon der Bundeskasse zu-
flicßt. — Mit der am 25 . August 1896 errichteten Ge¬
schäftsstelle für den unentgeltlichen Arbeitsnachweis für
gediente Soldaten ist man sehr zufrieden. Der Vorsitzende
erwähnte sodann noch die Verlobung und die HochzeitSr . Kgl. Hoheit des Erbgroßherzogs und die Betheiligungder Krieger an den Einzngsfcierlichkeiten (73 Vereine, über
2000 Krieger) .

Nach diesem Vorstandsberichte wurde an Se . Kgl.
Hoheit ein Huldigungstelegramm abgesandt. Dann kamen
die Anträge zur Vexhcwdlnng. Angenommen wurde ein
Antrag , nach welchem Offiziere des Beurlaubtettstandes,
Sanitätsoffiziere und obere Militärbeamte auf Grund ihrer
schriftlichen Anmeldung (ohne Abstimmung) Mitglieder eines
Vereins werden können . Abgelehnt wurde nach längererDebatte ein Antrag , nach Mchem eine Neuaufnahme von
Vereinsfreunden nicht mehr stattfinden sollte. Angenommenwurde ferner, daß den Unteroffizieren und Soldaten in
Oldenburg das Bnndesblatt zu denselben Preisen überlassenwerden soll wie den Mitgliedern. Es wurde im ganzenüber 16 Anträge verhandelt. Der Raum gestattet
uns nicht , alle anderen Anträge zu erwähnen. Wir dürfen
dies um so eher unterlassen, da das Bundesblatt den
Kriegen: ausführlich berichten wird. Wir wollen nur
noch erwähnen, daß fortan Vereine von Spezialwaffön in

er , sinnlos vor Wuth , und er ergriff eine der Pistolen
de vor ihm lagen. Du wirst schreiben , Bursche, oder ich
schieße Dich nieder ! — Ich thue cs nicht , erwiderte ich
und legte die Hand auf den Riegel. Da drückte er los,
die Kugel schlug dicht an meinem Ohr ins Gebälk der
Thüre . Blitzschnell wandte ich mich um, sprang ans den
Tisch zu und ergriff die andere Pistole . Wenn Ihnen
Ihr Leben lieb ist , schrie ich , werfen Sic die Waffe fort!
Er lachte gellend auf, richtete — er stand etwa fünf
Schritte von mir entfernt — den Lauf gegen meine Brust
und legte den Finger an den Drücker . In : nächsten Athein-
zug hatte ich ihn ins Herz getroffen . . .

Der Graf richtete sich hoch auf.
So ist cs gekommen , .Hans , sagte er . Meine Rech¬

nung mit Friedrich von Thernstein war seit jenen : Momente
beglichen . Meine Schuld an die Frau Baronin will ich
heute bezahlen! . . .

3 . Kapitel.
Es war ein langes Schweigen unter den beiden

Männern , nachdem der Graf seine Erzählung beendet.
, Haben Sie die Baronin wiedergeseheu ? fragte Hans"endlich.

Niemals ! erwiderte der Graf . Dem Begräbniß
Friedrichs , welches drei Tage später, obwohl er als Selbst¬mörder galt , mit allen: kirchlichen Pomp erfolgte, blieb ich
natürlich unter dem Vorwand plötzlicher Erkrankung fern.Unmittelbar darauf reiste Agnes von Pernhofen ab und
übersiedelte nach einem böhmischen Gute der Familie,lieber die Gründe , welche den jungen , anscheinend so
glücklichen Mann in den Tod getrieben hatten , gab es
viel Gerede; auch das Gerücht von seiner heimlichen Ehemit der Prinzessin tauchte wieder auf ; den richtigenSach¬
verhalt ahnte Niemand. Die Baronin schwieg ; es wäre
moralischer Selbstmord gewesen , wenn sie geredet hätte.
Gleichwohl fühlte ich mich nicht sicher ; ihr Haß war ja



Orten , wo bereits dem Bunde angehörendeIKriegervereine
bestehen , nicht inehr in den Bund ausgenommen werden.

Im nächsten Jahre wird die Feier des 25jährigen
Bestehens des Oldenb . Kriegcrbundes in Oldenburg statt-
finden.

Bei dem abends stattgefundenen Kommers verlas
Kamerad Lütje folgende Depesche des Großherzogs : „ Die
Begrüßung des Vertretertages des Kriegerbundes erwidere
Ich von Herzen . Ich freue Mich , daß der Bund im
letzten Jahre au Zahl der Vereine und Mitglieder wieder
ein Wachsthum aufweisen kann . Die Zentenarfeier im
März hat den patriotischen Gefühlen einen Aufschwung
gegeben , und hege Ich die Zuversicht , daß dadurch den
idealen Bestrebungen der Vereine eine dauernde Kräftigung
erwachsen wird .

"

27. Juni.

Kaiserwetter — Hohenzollernsonne strahlte heute über
unserm Oldenburger Lande , das aus seinen fernsten Dörfern
Krieger und kriegerfestlustige Männlein und Weiblein in
die waldige friesische Wehde entsandte . Eine ganze Reihe
von Sonderzügen brachte kolossale Menschenmassen in das
freundlich gelegene und festlich geschmückte Bockhorn , wo
die bereits am Tage vorher eingetroffenen Kriegervereins
Delegirten ihre Kameraden erwarteten . Gleich am Bahn
Hofe, wo die Bockhomer ihre Gäste mit Böllerschüssen
und Militärmusik empfingen , wurde die hübsch illustrirte
Festzeitung angeboten und viel gekauft . Eine große Zahl
der Fest -Reisenden benutzte die Gelegenheit , um den herr¬
lichen Waldungen einen Besuch abzustatten ; besondere
Anziehungskraft übte der Urwald aus . Kurz vor 12 Uhr
wurde „ Das Ganze sammeln " geblasen . In endloser
Reihe nahmen die zahlreichen Vereine mit ihren Fahnen
Aufstellung , nachdem die durstigen Kehlen zuvor in ge
bührender Weise angefeuchtet worden waren . Unter den
Klängen der Oldenburger Jnfanteriekapelle bewegte sich
dann der Festzug nach dem für den Feldgottesdienst be¬
stimmten Festplatze , wo Aufstellung genommen wurde.
Hier erschien um 12 ^ Uhr Se . Kgl . Hoheit der Groß¬
herzog , die Krieger mit einem lauten „ Guten Morgen,
Kameraden ! " begrüßend . Letztere antworteten : „ Guten
Morgen , Ew . Kgl . Hoheit .

" Der Großherzog , gefolgt
vom Oberhofmarschall von Heimburg , Flügeladjutant von
Jordan und Adjutant Lieutenant Graf Schwerin und be¬
gleitet vom Bundespräsidenten Geuerallieutenant v . Legat,
schritt sodann die Front ab . Er unterhielt sich ver¬
schiedentlich mit einzelnen Kriegern . Nach dem Festchoral
Lobe den Herrn hielt Herr Pastor M . Bücking -Bockhorn
in markigen , weithin schallenden Worten die Festpredigt , in
der er seine Kameraden aufforderte , Treue und Gottesfurcht
und stramme Mannszucht nicht nur im Verein , sondern auch
inHausund Familiezuüben . NachBeendigungdes Festgottes¬
dienstes schritt Se . Königl . Hoheit noch die Fronten zweier
Glieder ab und begab sich sodann in den Ort , wo er den
Parademarsch der 2775 Krieger abnahm . Strammen,
wuchtigen Schrittes marschirten die alten Soldaten unter
den ihnen wohlbekannten Klängen des Präsentiermarsches
an ihrem hohen Protektor vorbei . Sie vertraten im
ganzen 104 Vereine , unter denen sich 6 benachbarte Vereine
aus Ostfriesland befanden . In wohlgeordnetem Zuge be¬
wegten sich die Krieger durch verschiedene Straßen Bock¬
horns nach den: Festplatze , wo alsbald im großen Fest:
zelte das Festessen begann , an dem sich viele Hunderte
betheiligten . Manch treffend Wort wurde dort bei der
Festtafel geredet . Draußen begann mittlerweile ein fahr
marktühnlicher Trubel . Die Kapelle der Einundneunziger
konzertirte von 3 Uhr ab auf dem Festplatze , bis um 5 Uhr
in zwei Lokalen allgemeiner Ball begann.

Auf dem Festplatze wurden von Nichtkriegern und
weiblichen Personen etwa 6000 Eintrittskarten gelöst.

Eine gewaltige Ausgabe hatte die Bahn zu bewältigen
und es muß anerkannt werden , daß die Beförderung
gut von statten ging . Der Festort Bockhorn hatte sich
aufs schönste geschmückt, alle Vorbereitungen waren
umsichtig getroffen , daß die zahlreichen Besucher durchaus
zufriedengestellt wurden.

Inhalt des zweiten Blattes : Wunderbare Schicksale
eines holländischen Admirals . (Schluß .) — Kreissynode

Jever . — Vermischtes . — Anzeigen.

Korrespondenzen.

unberechenbar , und ich empfand ihn immer wie eine Wetter-
Wolke über meinem Haupte . Doch war dies nicht der
Grund , der mich nach einigen Monaten forttrieb ; Du
kennst mein Zerwürfniß mit meinem Bruder , die heftigen
Szenen mit meinem Vorgesetzten , dem Major . So quittirte
ich den Dienst , ich war es müde , ein Friedenssoldat zu
sein , und wendete mich darum nach Spanien ; dort gab es
ja immer Aufregung und Arbeit genug.

Die Baronin ist lange todt?

Ja ; es mögen an die neun Jahre her sein , als ich
eines Tages in Madrid zufällig die Kunde ihres Todes
in den Zeitungen las . Die Notiz ging durch alle Blätter
der Welt , weil sie in ihrem Testamente der Armen und
Elenden mit wahrhaft fürstlicher Freigebigkeit gedacht
hatte . Es wurde mir kurios zu Muthe , als ich die Zeilen
las — ich glaube , Hans , so frevelhaft Dir dies klingen
mag , ich habe diese Frau in meiner Art wirklich geliebt.
Sie hat ein gutes Andenken hinterlassen , nicht bloß um
ihres Testamentes willen ; sie war auch während ihres
Lebens eine Helferin der Armen , eine Mutter ihrer Unter-
thanen und hat ihren Sohn zu einen: trefflichen Manne
erzogen . Georg wird von allen , die ihn kennen gelernt,
geschätzt, ja verehrt ; ich darf mein geliebtes Mädchen mit
Beruhigung in seine Arme legen!

(Fortsetzung folgt .)

P - Jever , 28 . Juni . Nach dem Bericht der land
und forstwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft für das
Herzogthum Oldenburg über das Jahr 1896 waren am
Jahresschlüsse 35 090 Betriebe in den Katastern ver¬
zeichnet , davon im Wahlbezirk Jever 2102 beitragspflichtige
und 218 beitragsfreie Betriebe . Im Jahre 1896 sind
119 370 .06 Mk . an Entschädigungen gezahlt worden , da
von 87 652 .84 Mk . Renten an 1251 Verletzte , 315 .31
Mark Renten an Wittwen , Kinder rc . Verletzter , 15 377 . 62
Mark Renten an Wittwen , Kinder rc . Getödteter . Das
Heilverfahren für 184 Erwerbsunfähige verursachte 3898 .82
Mark Kosten , an Krankenhäuser sind 8702 .54 Mk . ge¬
zahlt worden . Ein Ausländer wurde mit 1700 Mk . ab
gefunden . Im Bezirk Jever haben in 1896 sich 20 Un
fälle ereignet ; hiervon hatten zur Folge 1 den Tod,
eine theilweise und 11 eine vorübergehende Erwerbs
Unfähigkeit . Um den diesjährigen Bedarf von 151 544 .73
Mark zu decken, ist von jeder Mark Lohnwerth 0,68 Pfg
Beitrag zu zahlen.

rtz Waddewarden , 28 . Juni . In den letzten
Tagen sah man viele Leute eifrig beim Heuen beschäftigt,
und ist infolge der heißen Witterung manches Fuder in
vorzüglicher Qualität geerntet worden . Jedoch wäre
nächster Zeit ein gehöriges Schauer Regen sehr erwünscht,
wenn man in Betracht zieht , daß z . B . Kohl und Steck
rüben nöthig gepflanzt werden müssen.

st Hohenkirchen , 25 . Juni . Die 13jährigeTochter
des Landwirths Albers aus Coldewey , die von ihrem
Vater behufs ärztlicher Untersuchung hierher gefahren
wurde , erlitt infolge der abnormen Hitze des gestrigen Tages
einen Gehirnschlag und verstarb auf der Stelle in den
Armen des Vaters . (Gem .)

^ Hooksiel , 27 . Juni . Etwa ein halbes Dutzend
Schiffe brachte dieser Tage Getreide , Holz und Stückgüter
an , so daß zur Zeit hier der Verkehr sehr rege ist . Schiffs
adungen Torf treffen fortwährend ein ; der Preis betrügt
:ro Last 30 bis 36 Mk.

)*( Neuende , 26 . Juni . Der Gemeindcrath ge
nehmigte in seiner gestrigen Sitzung in erster Lesung den
Vertragsentwurf betr . Privatwasserleitung . Von einer
offiziellen Gemeindefeier des 70 . Geburtstages des Groß
Herzogs wurde abgesehen , jedoch soll eine Glückwunsch
depesche an unsern Landesherr :: vom Gemeinderath abge¬
sandt werden.

— 27 . Juni . Die Molkereigenossenschaft Neuende
hielt an: Freitag bei Herrn Enken eine Versammlung ab
Den Hauptgegenstaud der Verhandlungen bildete Neuwahl
eines Geschäftsführers . Es kan: noch zu keinem end
gültigen Beschluß und wurde die Sache vertagt . — Bei
Herrn Meenen fand eine Versammlung des landwirth
schaftlichen Konsumvereins Rüstringen statt , in welcher
u . a . der Geschäftsbericht erstattet wurde . Nach demselben
betrugen die Aktiven und Passiven etwa je 300 Mk . Die
Zahl der Mitglieder belief sich zu Anfang des neuen Ge¬
schäftsjahres auf 32 . — Das schöne Etablissement des
Herrn Meenen zu Schaar ist in dieser Zeit das Ziel
vieler Ausflügler . Im Laufe dieser Woche werden 140
Schüler der 2 . Volksschule aus Wilhelmshaven nach dort
einen Ausflug unternehmen.

-X- Bant , 26 . Juni . Der Gemeinderath hielt am
gestrigen Abend im Rathhause eine Sitzung ab . Die
Herren Siems und Menken werden in Gemeinschaft mit
Herrn Gemeindevorsteher Meentz eine Revision der Ge
meindekassen vornehmen . Die Herren Nathenstedt -Neu
bremen und Müller -Alinenhof beabsichtigen die Börsen¬
straße durch ihre Gründe weiterzuführen und gleichzeitig
eine Verbindungsstraße zwischen derselben und der Wil
helmshavenerstraße anzulegen . Die Versammlung stimmt
dem Plane zu , jedoch wurde zur Bedingung gemacht , daß
alles Wasser durch 30 Zentimeter weite Rohre nach Westen
in den Sielgrabe :: geleitet werde . Zu Urkundspersonen
zur Aufnahme der seinerzeit beschlossenen Anleihen zur
Drainirung des Sielgrabens , zum Umbau des Armenhauses
und zum Ankauf des Platzes beim Rathhause im Ge-
sammtbetrage von 46000 Mk . bestimmte man die Herren
Hug und Brust . Für die Reinigung der Entwässerungs¬
anlagen der Gemeinde sollen jährlich bis 3 Mk . Pro
Schlammkasten bewilligt werden , entgegen der Forderung
eines Submittenten von 4,50 Mk . pro Jahr und Schlamm¬
kasten . Die von Herrn Nathenstedt in Neubremen neu¬
angelegten Straßen wurden auf die Gemeinde übernommen
unter Aufrechterhaltung des seinerzeit von der Gemeinde¬
vertretung gefaßten Beschlusses , daß dem Erbauer die

Unterhaltungspflicht der alten Grabenstellen drei Jahrebleibt . Nachdem das Statut betr . Feuerlöschorduung
Gemeinde Bant genehmigt , wählte inan sieben Herren , die
in Gemeinschaft mit dem Gemeindevorstand und der Kom¬
mission für die Ausführung des Statuts sorgen sollen.
Die Aufhöhung des Banterdeichsweges übertrug man
Frau Wwe . Schlenker -Wilhelmshaven für 1000 Mk . Von
den Kosten tragen die Anlieger 240 Mk . , die Amtskasse
30 pCt . und die Gemeinde den Rest von 460 Mk . Wie
bemerkt sein mag , ist aus der Amtskasse zur Aufhöhung
aller Kleiwege der Gemeinde Bant eine Beihülfe von
30 pCt . bewilligt . Dann beschloß man , den steuer- !
pflichtigen Personen der Gemeinde fortab Steuerzettel
über Kommunalsteuern zuzustellen . Nachdem das Zu¬
standekommen der Privatwasserleitung als gesichert gelten
darf , werden demnächst Bohrversuche unternommen werden.
Mit der Versorgung der Gemeinde Bant mit Gas¬
beleuchtung noch in diesem Winter erklärte sich die Ver¬
sammlung in: Prinzip einverstanden . Die Drainirung
des Sielgrabens ist Herrn Maurermeister Grashorn über¬
tragen worden.

— 27 . Juni . Herr Kreisschulinspekter Lücken aus
Oldenburg wird im Laufe dieser Woche die Neubremer
Schulen visitiren . — In der Kotteschen Bude an der
Börsenstraße fand man einen Koffer , der kürzlich zu Nen-
bremen gestohlen war . In : Koffer waren noch alle Sachen
unversehrt erhalten , doch war eine Summe von 52 Mk.
aus demselben verschwunden.

Oldenburg , 26 . Juni . Im Männergesangverein
Liederkranz wurde heute Abend die mit großen Kosten
restaurirte Vereinsfahne durch eine besondere Feier ent¬
hüllt . Die Fahne , in der Werkstatt des Frl . Carolim
Bruhn von denselben Händen restaurirt , die sie vor 25
Jahren anfertigten , erregte die Bewunderung aller An¬
wesenden . Die 7 Sänger , die im vorigen Jahre das
deutsche Süngerfest in Stuttgart besuchten , stifteten de:
neuen Fahne einen goldenen Nagel , der heute Abend
feierlichst genagelt wurde . Die Zahl der silbernen und
goldenen Fahnennägel ist recht groß und reprüsentirt eine
nennenswerthe Summe.

H Oldenburg , 27 . Juni . Dem Herrn Geheimrath
Dr . Kollmann wurde für sein kürzlich veröffentlichtes
statistisches Werk über die Gemeinden des Herzogthums
von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog die große goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft nebst gnädigem Hand¬
schreiben verliehen . — Das Oberschulkollegium hat vor¬
geschlagen für die durch das neue Schulgesetz geschaffenen
Nebenlehrerstellen mit Hauptlehrergehalt in Hooksiel Herrn A
Wintermann -Weserdeich , in Neuende Herrn Wittholt -Brake ,

^
in Schortens Herrn Koopmann -Hollwege , in Varel Herrn
Müller -Apen , in Heppens Herrn Johanns -Neubremen , in
Bockhorn Herrn Krüger -Sage , in Eckwarden Herrn Jmmohr-
Neubremen . — Beim Baden ertrunken ist in einem Teiche
auf dem Dobben der Bäckergeselle Behnken von hier , ge¬
bürtig aus Weener . Der Teich hat eine bedeutende Tiefe,
und da der junge Mann nicht schwimmen konnte , so sank
er unter . Rettungsversuche waren erfolglos . — lieber den
Verbleib des Expedienten Radomsky erhalten die N . f.
St . u . L . eine Nachricht , nach der sich der bisher Vermißte
und auf so geheimnißvolle Weise Verschwundene in Campe
bei Friesoythe befindet und dort — beim Umbau des
Brückenkanals — am Hunte -Ems -Kanal Arbeit genommen
hat . Wie der begabte Mann , der hier eine ihn befriedigende
achtbare Stellung einnahm und das Vertrauen seines Chefs
besaß , dazu gekommen ist, seine soziale Lage so eigenartig
umzugestalten , bleibt ein ebensolches Räthscl wie sein Ver¬
schwinden überhaupt.

sitz Elsfleth . Die hiesige Schiffer- und Rheder-
Gesellschaft hat beschlossen , dem oldcnburgischen Verbände
der Handels - und Gewerbevereine beizutreten . Bisher ge¬
hörte der Verein mit dem Braker Handelsverein den: Ver¬
bände nicht an.

Wittmund , 27 . Juni . Dieser Tage ging ein
Transport von 25 Stück schönen Jungviehs von hier¬
nach Montjoie bei Aachen ab , den eine Kommission zu
Zuchtzwecken für den dortigen Kreis hier und in den
benachharten Gemeinden Asel und Eggelingen ankaufte.
In früheren Jahren hatte sie ihren Bedarf zur Hebung
der dortigen Rindviehzucht in Holland gekauft.

Verwischtes.
* Berlin , 26 . Juni . In dem benachbarten Pankow

tüdtete die Frau des Malermeisters Schimpke ihre beiden
vier bezw . zwei Jahre alten Söhne und durchschnitt sich
dann selbst den Hals ; sie ist ebenfalls gestorben . Die
Familie sollte , nachdem der Ehemann das von ihm selbst
erbaute Haus nicht halten konnte und dadurch ein Opfer
der Bauspekulation geworden war , exmittirt werden , was
die Frau zu dieser That trieb.

* Unter dem Protektorat des Herzogs Ernst Günther
zu Schleswig -Holstein hat sich ein Konnte zur Errichtung
eines Denkmals für Theodor Storni in Hnsum ge¬
bildet und ist diesem kürzlich die Genehmigung ertheilt
worden , zur Einsendung von Beiträgen Aufrufe zu erlassen.



ObrigkeitlicheKekaimtumchrmgert.
Das Staatsministeriummacht darauf aufmerksam,

daß in der am 13 . Mai d . J . zur Ausgabe gelaugten
Nr. 22 des Reichs-Gesetzblattes die neuen Kaiserlichen
Verordnungen

1 . zur Verhütung des Zusammenstoßens der
Schiffe auf See vom 9 . Mai d . I . und

2 . betreffend die Lichter- und Signalführung der
Fischerfahrzcuge und der Lootsendampffahr-
zeuge vom 10 . desselben Monats

veröffentlicht sind und daß dieselben am l . Juli d . I.
in Kraft treten

Bei der Wichtigkeit der Verordnungen für die
schifffahrttreibende Bevölkerung sind Sonderabdrücke
derselben hergestellt, welche von den Rhedern , Schiffs¬
führern und sonstigen betheiligten Personen bei den
Großherzoglichen Seemannsämtern zu Varel, Jever,
Brake und Friesoythe , den Großherzoglichen Aemtern
Butjadingen und Elsfleth und den Hafenbeamten in
Oldenburg , Ellenserdammersiel und Nordenhamm
unentgeltlich in Empfang genommen werden können.

Oldenburg , den 23 . Juni 1897.
Staatsministerium, Departement des Innern.

Jansen. _Die Kaiserliche Intendantur der Marinestation
der Nordsee zu Wilhelmshaven beabsichtigt im
im Neuender-Neuengroden zwischen der Chaussee von
Kniphausersiel nach Wilhelmshaven und dem Schau¬
deich Schießstände mit der Schußrichtung über den
Rüstringer Groden nach der Jade anzulegen.

Das Projekt der Anlage nebst den von der
Kaiserlichen Intendantur mitgetheilten Bedingungen
für die Ausführung derselben liegt bei den Ge¬
meindevorstehern der Gemeinde Neuende und Heppens
in der Zeit vom 1 . bis 14 . Juli d . I . zur Einsicht
öffentlich aus.

Einwendungen gegen die Anlage sind bis zum
28 . Juli d . I . beim Großherzoglichen Amt Jever
einzubringen und zu begründen.

Oldenburg , den 24 . Juni 1897.
Staatsministerium, Departement des Innern.

Jansen.
Den Pächtern des Kajedeichs und Außengrodens

vor dem Elisabethgroden ist gestattet, die in ihren
betreffenden Pachtstücken belegenen Abschnitte des
Kajedeichs in diesem Sommer als einschnittiges
Mähland und zur Nachweide zu benutzen.

Am 3. Juli d. I . abends
spätestens muß das Gras geschnitten und spätestens
innerhalb weiterer 8 Tage vom Kajedeich abge¬
fahren sein.

Oldenburg , 1897 Juni 23.
Domänen -Jnspektion.
I . V . : Heumann.
Zwangs -Verkauf.

Mittwoch den 30. Juni d . I.
nachm. 2 Uhr

soll in Joels Wirthshaus zu Heppens
eine über- achte Kegelbahn-
sowie ein Vergnngnngszelt

znmMbbruchöffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Ein Ausfall dieses Verkaufs steht nicht
zu erwarten.

Körb er, Gerichtsvollzieher.

Auswärtige Behörden.
Verdingung.

Zum Neubau der Deckoffizierschule soll die
Lieferung von

912,5 Mille Verblend - und Formstemen verschie¬
denen Formats und

517 Stück Bögen verschiedener Weite
im Termin am 10. Juli vormittags il ' /z Uhr ver¬
geben werden. ^ ^

Angebote sind verschlossen und portofrei vorher
an die Garnison - Verwaltung einzusenden. Die Be¬
dingungen liegen hier in der Registratur zur Einsicht
aus und können auch für je 2,25 Mark abgegeben
werden.

Wilhelmshaven , den 24. Jum 1897.
Kaiserliche Marine-Garnison-Verwattung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

8V5 « Busch,
6 SV« Stuck Pfählen,

jlS SVV Stuck Moorsode«
für die Unterhaltung der Deiche und Uferschutzwerke
im Königl. Preußischen Jadegebiet bei Eckwarderhorn
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung in einem
Loose vergeben werden, wozu Verhandlung auf

Sonnabend den 10 . Juli d. I.
. vormittags 10 Uhr

im Dienstzimmer des Unterzeichneten, Roonstraße 74,
angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Angebote postfrei
und versiegelt mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zur Eröffnungsstunde einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen können werktäglich
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr eingesehen werden.

Die besonderen Bedingungen und die vorge¬
schriebenen Angebotsvordrucke können gegen post- und
bestellgeldsreie Einsendung von i,00 nnd 0,5 Mark
von dem Unterzeichneten bezogen werden.

Wilhelmshaven , 24 . Juni 1897.
Der Kgl. Wasser-Bauinspektor.

Ko pp lim
Leer, den 21 . Juni 1897.

In Leer in Ostfriesland werden
Winter -Biehmärkte

abgehalten,
in 1897 am:

16 . und 24 . November,
I . , 8 . , 15 . , 22 . und 29 . Dezember;

in 1898 am:
5 . , 12. , 19 . und 26 . Januar,
2 . , 9 . , 16 . und 23 . Februar,

2 . , 9 . und 16 . März,
6 . , 13 . und 20 . April,

15 . , 23 . und 30 . November,
7 . , 14 . und 21 Dezember.

Für die Wintermärkte ist eine neu errichtete
sehr geräumige und vollständig geschlossene überdachte
Halle vorhanden.

Der Magistrat.
Dieckmann.

Prrvat-Kekanntmachnngen.
Eine rentable

Gast- u. Schenkwirthschast
in hiesiger Stadt an einer guten frequenten Lage ist
unter meiner Nachweisung zu einem mäßigen Preise
und unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird gern unentgeltlich ertheilt.
Jever, 1897 Juni 28.

A. Tiemens , Rechnstllr.
Der Arbeiter H . Buscher zu Minser - Norder-

Altendeichhat mich beauftragt , seine daselbst belegene

Himstmgs stelle
nebst 25 a 52 qm Gartengründen zum Antritt auf
den 1 . Mai 1898 öffentlich an den Meistbietenden zu
verkaufen, und ist zu diesem Zwecke Termin ange¬
setzt auf

Sonnabend den 10 . Juli
nachm. 6 Uhr

in C. B . Gerken Wwe . Wirthshause zu Förrien.
Dem Käufer wird die Pachtung von ' /§ Groden¬

parzelle im Eisabethgroden und einer Deichstrecke zur
Weide für 1 Kuh und 1 Schaf mit übertragen.

Käufer lade ich ein mit dem Bemerken, daß der
Kaufpreis , von dem ein großer Theil gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben kann, billig gestellt ist , und daß
nur dieser eine Termin stattfindet.

Wiarden , den 25 . Juni 1897.
I . Müller,

Auktionator.
Empfehlen täglich

t.sn,n,KsisirI » ,
sowie zum Sonntag

Schöner geräucherter durchwachsener Speck.
Mnmrki . 8. K A. KM«».

ATEische Molkereibutter , frische Klumpenbutter , frische
-Nr hiesige Eier empf. Eilers.
Hühnersutter: Gerste . Weizen, Mais re . Etlers.
Kartoffelnempfiehlt Eilers, Burgstr.
Mittwochmorgen frische große Schellfische u.

Schollen empf. B . W. Frerichs.
Oelfarben u . Lacke billigst bei B . W. Frerichs.

Plockwurst Pr . Psd. 80 Pf . bei B. W . Frerichs.
Zu verkaufen.

Ein Ackerwagen mit 10 Centimeter-Felgen , oder
gegen ein Arbeitspferd zu vertauschen.

Upgard. Heio Janßen.
Habe zwei sehr schöne, drei Monate alte Kuh¬

kälber zu verkaufen.
Bahnhof Carolinensiel. Carl Janßen.

Habe 5 Fuder sehr schönes mit Klee durch¬
wachsenes Pferdeheu zu verkaufen.

Rahrdum H . A. Theilen.
3- bis 4000 Strohdocken hat zn verkaufen

Sillenstede. Hayo Hayen.

Neue Emder Heringe
'

eingetroffen. Eile rs.
Zum 1 . August suche ich in Auftrag gegen sichere

HypothekSV«« Mk. und3««« Mk. anzuleihen.
Wiarden. I . Müller,

_ Auktionator.
Anznleihen gesucht. Bis zum 1. Oktober

ds . Js . IS ««« Mk. gegen I .jsichere Hypothek.
Hohenkirchen . I . F. Detmers.

Wir suchen Landheu (Pserdeheu ) zu
kaufen.

Wilhelmshaven. Gebr . Gehrels.
Gesucht.

Auf sofort ein im landwirthschaftlichen Haushalt
erfahrenes junges Mädchen. Salair nach Ueberein-
kunft. Näheres zu erfahren bei HerrnJanßen,
Stadtwaage, Jever.

Gesucht.
Zum 1 . November oder auch früher für eine

kleine Familie aus dem Lande ein junges Mädchen
gegen Salair bei Familienanschluß oder ein Dienst¬
mädchen, das längere Zeit in einem besseren bürger¬
lichen Haushalte thätig war . Vieh wird nicht ge¬
halten . Nähere Auskunft ertheilt Herr Gastwirth
Janßen, Stadtwaage, in Jever.

Owenburg i. Gr. Z . EndeAugusts , f . später
ein junges Mädchen für e . privat l . Dame , w. d.
Haushalt erl . u. z . Gesellschaft gegen mäßige Pension.

Off , u . H,. loo a. d . Expedition d . Bl.
Für mein Droguen - und Kolonialwaarengeschäft

suche zu Michaelis einen
I ^ liiliii ^ .

Aurich. Ferd . A. Kittel.
Gesucht.

Auf sofort 2 Bautischlergeselleu(dauernde Stellung
bei hohem Lohn) .

Heppens . Adena, Tischlermeister.
Gesucht.

Auf sofort ein Knecht oder Arbeiter fürs
ganze Jahr.

Jever . Aug . Ebole.
Verloren von Sillenstede nach Heidmühle ein

grauer Ueberzieher. Abzugeben gegen eine Belohnung
beim Gastwirth Warntjen zu Heidmühle.

Zugelaufen . Eine Henne.
Carels, a. d. Schlachte.

Abfahrtszeiten -er Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Mat 1897 ab.
Von Jever «ach Breme«.

5 .50 9. 35 12.08 4 . 07 7 . 25 9 . 01

*

*
* Vom 1 . Juli bis 15. September.

Bo« Breme» «ach Jever.
5 . 41* 6 . 30 10 . 11 1 . 18 2 .03ff 5 .31 8 .42

In Jever 8 . 08 9 .53 1 .25 5 . 18 4 26 8 .50 12 .03
* Vom 1 . Juli bis 15. September.
ff Ab Oldenburg vom 1 . Juli bis 15. Sept.Vo« Jever «ach Wilhelmshaven.

5 . 00* 5 .50 9 . 35 12 .08 4 .07 7 .25 10 .02
* Nur an Werktagen.

Von Wilhelmshaven nach Jever.
6 .56 8 .55 12 . 28 3 40ff4 25 6 . 05* 7 .53 11.04

In Jever 7 .50 9 .55 1 .25 4 . 26 5 18 7 .01 8 .5012 .03
ff Vom 1 . Juli bis 15 . September.
* Nur an Werktagen.

Vo« Jever nach Wittmnud.
7.00* 8 . 12 10 . 10 1 . 35 4 . 30 5.28 8 .57

* Nur an Werktagen.
Bo« Wittmund nach Jever.
7 .28* 9 .08 11 .40 3 . 18 6 . 55 8 .42ff 9 . 35

In Jever 7 . 47 9 .27 11 .59 3 . 37 7 . 14 8 .57 9.54
* Nur au Werktagen.
ff Vom 1 . Juli bis 15 . September.

Vo« Jever nach Carolinenfiel.
8 .15 10 .00 1 .30 5.23 8 .58

Von Carolinenfiel «ach Jever.
7 . 00 11 . 15 3 . 15 6 30 9 . 14

In Jever 7 46 12 01 4 01 7 . 16 10 —
Privat - Perfouenvoste «.

Gültig vom 1 . Mat 1897 ab.
Morg. Nm . Morg. Nm.

Jever ab 5 . 40 1 .00*) Hookstel ab 7.50 4.00*)
Hookstel an 7 .20 2. 40 Jever an 9 .30 5.40*) Nur an den Wochentagen.

k

i

Hookstel ab 7 . 00 M . Wilhelmshaven ab 5.30N.
Wilhelmshaven an 9 . 25 „ Hookstel an 7 .55 A.
Sengwarden ab 4 45 N. Wilh-lmshavenab7.30M.
Wilhelmshaven an 6 35 A . Sengwarden an 9.20 „Nur wochentäglich.
Saude ab 9 45 Vm. 4 .55 Nm. 11 .55 A.
Neustadtgödens an 10.20 „ 5 . 30 „ 12 .30 Ns.
Neustadtgödens ab 5 . 50 „ 11 .40 Vm. 7 .00 A.
Sande an 6 .25 „ 12.15 Nm . 7 .35 „



Billigste Bezugsquelle für Mähmaschinen.
MW

Empfehle viele Sorten Mähmaschinen, z . B.
Ooi-miok, Preis 350 Ml .,

ttsurslm ML Preis 270 Mk
Lksmpivn, Preis hier imr 280 Ml.

u. s. w. n. s. w.
Habe meistens 3 bis 4 verschiedene Sorten Mähmaschinen,

sowieSelbstbinder, Getreidemäher «sw. hier auf Lager stehen.

Wmrderaltendeich,Post Wiarden
i. Oldbg. I . Ricken.

Anfertigung nach Maaß von

Sommer- und
Sport - Anzügen

aus meinen vorzüglichen Schurwollqualitäten , per
Anzug 33 bis 36 Mk.

4-

Borsdorfer Apfelwein
Flasche 40 Pf.

Wilh . Gerdes.

Fruchtsiistebilligst.
Wilh . Gerdes.

LiebiB Piii>i>iiiO >ll»tr.
Wilh . Gerdes.

MMmrck-Esseit). Wilh . Gerdes.

Ostgünil Frisier L llohnmnn
Häkmasekillell

für Hand - und Fußbetrieü
empfehle bei billigster Preisstellung.
lleü'ni . ils Kosn , ZI r

Habe meinen Laden anderweitig vermiethet und
verkaufe deshalb die Restbestände in

Uhren, Ketten «sw.
zu und unter Einkaufspreis . Besonders empfehle

silb . Damemihren.
UhrmacherH. Dinklage Wwe.

Eine fast neue große Blitzlampe gebe billig ab.

Besondere Neuheiten in

Weinglasgarniturensind angekommen.
Nur reelle Qualitäten . Billigste Preise.

I . C . R . Wülfel.
Jever.

Auf der HaalL8i«t6i' ist jetzt
wieder Vorrath von allen Sorten

Mmr - >>
. FmstMi > .

I''. I «»Olt« II-
Prachtvolle Matjesheringe , das Feinste der

Saison , sowie neue Malta-Kartoffeln empf.
P . Koeniger.

Holl. Blumenkohl, Spitzkohl n. Salatgurken
empfiehltP Koeniger.

Pntent-Doppü-Uhrsedcr-
empfehle in allen Weiten als das beste Fabrikat.

ii « ,,,, . «> « ir«« > . Jever.
Schmalz , reine hies. Waare. Janßen, Mühlenstr.

Gebrüder Gehrigs

seit Jahren bewährt, werden allen Müttern für
ihre zahnenden Kinder bestens empfohlen.

In Jever allein echt zu haben bei

I . F . Kleinsteuber.

Zech» Nl> Wen
in bekannter Gtste empfiehlt

Jever. Aug . Jaritz.

lleadoitsll
in Hellen und dunklen

Namen - Nausen
!

empfiehlt in gröffter Answahl
Carl Möhlrnairir.

Kohlen-Offerte.
Bei Abnahme per Juli oder August von minde¬

stens 4000 Pfund empfehlen
MMWMW . M . GPf ..

S»l« iik >>hle« . nMti,1tzhPft .1Uk.izU
frei ins Haus. Wägelohn wird nicht berechnet.

Remschmeck . Kaffee
Pr . Pfd. 7V Pf . emps. Friede. Siefken.

Heute Dienstag prachtvolle große
Schellfische, lebendfrifch aus See,
Pfd. 20 Pfg . P . Koeniger.

bestes Singer System , habe billig abzugeben. Für
gute Arbeit wird garantirt.

A. d . Schlachte. Hinr . Remmers.

Ulr. Janßc».
Bekanntmachung.

Zum Aufpolstern von alten Sophas und Ma¬
tratzen, Tapezieren von Zimmern , Ausschlagen von
Wagen in und anher dem Hause hält sich bestens
empfohlen

Jever, Wangerstraße . U :l , l - l < l.
Prompte Bedienung . Billige Preise._

Empfehle den geehrten Herren Land-
wirthen auch für die diesjährige Dresch¬
zeit die
I amps-DreschMaschine

Uüffrmgen
zur gefl. Benutzung.

Bestellungen nehmen entgegen Kausm.
Gathemann in Hooksiel, Maschinenmeister
Südhoff in Sengwarden, sowie die Unter¬
zeichnete . ^

Heppens , Juni 1897.
Wilh. Heiners Wittwe.

Verantwortlicher Redakteur G. Wettermann in Jever.

kiotlll LUM 80ll^ llr-r6N
Zum lltttlMt : '

Grohe

Der Gastwirth iLin»«»« zumGoldenen Engel beabsichtigt einen
Kegelklub

zu gründen.
Theilnehmende werden gebeten, sichDienstag¬

abendzu versammeln.
Sonnabend den IV. Juli nachmittags 2 Uhr

findet auf der

Deckstation zu kesnls,
in der Nähe von Win schoten, Prov . Groningen,
die alljährliche

Enter- n. Saug-
Füllkn-Slhau

statt , verbunden mitPrämienvertheilnng. Es be¬
finden sich auf dieser Deckstation vier ausgezeichnete
Hengste, ein Hackney -Hengst, direkt aus England ein-
gesührt , und drei Oldenburger Hengste, unter letzteren
der berühmte Hengst, der voriges Jahr von dem Herrn
Jacobus Müller bei Carolinenstel angekauft ist.

Liebhaber von ausgezeichneten Füllen werden
auf diese Köhrung aufmerksam gemacht, da schon
mehrere Jahre die besten Exemplare ins Ausland
verkauft wurden.

Der Vorstand.
Die Ueberwegung über meine Ländereien im

Moorlande hinter Mooshütte untersage ich hiermit.
Zuwiderhandelnde werde zur Anzeige bringen.

Jever. Aug . Jaritz.
Am S. Juli ist wegen meiner Hochzeit

das Geschäft geschloffen.
Wiarden . Th . Strnes.

Todes-Anzeigen.
Heute Morgen 7 Uhr wurde unsere liebeSophie

von ihren langen mit Geduld ertragenen Leiden im
7 . Lebensjahre durch einen sanften Tod erlöst.

Um stille Theilnahme bitten
H . G . Schmietenknop und Frau

nebst Kindern und Angehörigen.
Jever, 26 . Juni 1897.

Beerdigung Mittwochnachmittag 3 Uhr.
Diese Nacht ist nach kurzem Kränkeln an einem

Herzschlage meine liebe Frau « «Ir« < l,r»
N«I» . i in ihrem 63 . Lebensjahre ganz
unerwartet verschieden , was ich Freunden und Be¬
kannten hiermit tief trauernd zur Anzeige bringe.Ii > « «ii. I.iii, *« !, « , .

Jever, 27 . Juni 1897.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 30 . d . M.

nachmittags 4 Uhr statt.
Gestern Nachmittag 2 ' , Uhr entschliefnach langen,

schweren Leiden mein lieber Mann und unser guter
Vater , Schwieger - und Großvater, der Arbeiter

Johann Behrends,
in seinem 64 . Lebensjahre.

Tief betrauert von
den Angehörigen.

Moorhausen , 1897 Juni 27.
Beerdigung findet Mittwoch den 30 . Juni nach¬

mittags 5 Uhr auf dem Friedhofe zu Sillenstede statt.
Statt Ansage.

Heute Abend 80, Uhr entschlief nach langen,
mit Geduld ertragenen Leiden meine liebe Frau und
unsere gute Mutter . Um stille Theilnahme bitten

Viiii» , II ,Iniik *t ii ILiii«! , , .
Wiarden , 1897 Juni 27.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 1 . Juli
um 4 Uhr statt.

Danksagungen.
Allen denjenigen, welche meinem lieben Manne

und unserm Vater das Geleit zur letzten Ruhestätte
gaben, sowie dem Herrn Pastor Berlage für seine
trostreichen Worte unfern verbindlichsten Dank.

Oldorf, 26 . Juni 1897 . Familie Eils.
Für die beim Tode unserer sel. Marie uns

gewordenen zahlreichen Beweise der Theilnahme sagen
tief gefühlten Dank.

Carl Albers und Frau
Garms. _ nebst Kindern.

Hierzu ein zweites Blatt»
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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage . cr, r « . Jusertionsgebührsiir die Corpuszeile oder deren Raum:

Äbonnementsprels pro Quartal 2 dllle Postanstalten nehmen ^ tllMÜ für das Herzvqthnm Oldenburg U> -O für das Ausland 15 c).
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149 . Dienstag den 29 . Jnni 1897 . 107. Jahrgang.
Zweites Blatt.

Wunderbare Schicksale eines holländischen
Admirals.

Eine vaterländische Erzählung.
(Schluß .)

Ueber Hanke und Margarethe möge hier in Kürze
nur noch Folgendes mitgetheilt werden. Sie zogen auf
die herrschaftliche Mühle , wo sie ein gutes Fortkommen
fanden. Der Bund ihrer Liebe trug liebliche Früchte;
Knaben und Mädchen, schön und fromm wie die Eltern,
umtanzten bald in frohen Reihen das glückliche Paar.
Martin und Jnse fuhren oft zum Besuche zu ihren Kindern,
um sich in deren Glück zu sonnen. Späterhin , als das
Alter ihnen solche Touren unmöglich machte , war es immer
ein Festtag für sie, wenn Hanke und Margarethe sie be¬
suchten und ihnen von ihren Kindern, ihrem wachsenden
Wohlstände, ihren häuslichen Freuden und Verhältnissen
erzählten. Wenn Margarethe dann den Alten eine rechte
Freude machen wollte, so sang sie mit ihrer schönen , wohl¬
klingenden Stimme : Ein ' festeMurg ist unser Gott . Allen
trat dann der Abend vor die Seele , an welchem Peter
und Margarethe verwaist und verlassen in die Heidmühle
traten und hier eine neue Heimath fanden. Wie sichtbar
war hier die leitende Hand des himmlischen Vaters , dessen
Führung Eltern und Kinder sich finden ließ ! Ohne diese
Fügung wären die Alten kinderlos und einsam geblieben,
und wer weiß, was aus den Kindern geworden wäre, die
jetzt viel Gutes in der Welt stiften konnten. — Hatte
Margarethe das Lied zu Ende gesungen , so fiel sie tief¬
gerührt den Eltern um den Hals und küßte sie in dank¬
barer Kindesliebe.

Lange Zeit hatte Peter nichts von sich hören lassen,
da kam nach einem Jahre ein Brief mit schwarzem Siegel.
Martin zitterte, ihn zu brechen , als er aber Peters Hand¬
schrift erkannte, öffnete er ihn . Der Brief enthielt eine
lange Beschreibung von Peters Seefahrten , der Gefechte,
denen er beigewohnt hette. In einem dieser Gefechte war
leider der Kontreadmiral , zur großen Betrübniß Peters,
geblieben . Die Flotte war in die größte Gefahr gerathen,
von der spanischen Uebermachtgenommen oder zertrümmert
zu werden. Nur Heyns Geistesgegenwart, der an Stelle
des gefallenen Freundes das Kommando ergriff, rettete
dieselbe , und in kurzer Zeit erholten sich die Holländer
und waffneten sich zu neuen Angriffen.

Was den Holländern hauptsächlich fehlte, war Geld;
denn die schweren Kriege und der Druck der Zeit erschöpften
das Land . Peter Heyn war es , der dem Vaterlande die
Mittel zur Führung des Unabhüngikeitskrieges verschaffte
In spätem Briefen berichtete er, er sei vom Statthalter
und den Staaten von Holland und Westfriesland zum
Nachfolger des gefallenen Kontreadmirals ernannt . Sem

Ruhm fing an zu wachsen , und sein Name wurde bereits
mit Bewunderung genannt. Der nunmehrige Admiral

Peter Heyn lief mit seiner Flotte aus und fand bald Ge¬

legenheit, seine Geisteswart zu zeigen . Unter dem Schleier
eines dichten Nebels war es den Spaniern fast gelungen,
ihn zu umzingeln, aber Heyn wußte ihnen , doch durch eiue

Kriegslist zu entkommen . Hierfür rächte er sich , indem er
den Spaniern der westindischen Kompagnie im Jahre 1626
in der Allerheiligenbai 45 Schiffe wegnahm. Seine Klug¬
heit und Gewandtheit, sein kalter , ruhiger Muth m den

drohendsten Gefahren flößten der Mannschaft seiner Schiffe
das größte Zutrauen ein . Das Vaterland war stolz auf

seinen Seehelden , dessen Ruhm in allen Landen erscholl.
Am herrlichsten aber strahlte sein Name, als er nn ^ ahrc
1628 die aus Südamerika heimkehrende große spanyche
'Silberslotte nahm . Kühn fuhr er ihr mit seiner Flotte

entgegen, bohrte die bedeckenden Kriegsschiffe m den Grund

vder ließ sie sinken , weil er zu ihrer Fortführung nicht

Mannschaft genug hatte, die Schiffe aber mit deu Gold¬

barren , die einen Werth von über 12 Millionen hollän¬

dischen Gulden hatten , führte er in einen sichern vater¬

ländischenHafen- Hierdurch gewann die Dache gleich eme

andere Gestalt. Der drückende Mangel der Staaten wurde
durch die ungeheuren Schätze in Wohlstand verwandelt.
Jetzt konnten die größten Unternehmungen, die Hollands
Flor begründeten und das spanische Joch für immer ab¬
warfen, zur Ausführung gebracht werden. Dankbar ehrte
das Vaterland seinen ruhmbedeckten Seehelden, der für
eine That zum Admiral von ganz Holland ernannt wurde.
Die Sonne seines Ruhmes war nun auf ihren höchsten
Stand gestiegen . Der Held sah sie nicht untergehen, son¬
dern es war ihm vergönnt, in ihren hellsten Strahlen die
Augen zu schließen . Bald nachdem Admiral Heyn die
Silberflotte genommen hatte , fiel er in einer Seeschlacht
gegen die Spanier auf der Höhe von Dünkirchen. Zwei
Matrosen nahmen den Sinkenden in ihre Arme auf, noch
drohend erhob die erstarrende Rechte das Schwert , und
mit den Worten : „ Fahre wohl, mein Vaterland ! " hauchte
er die große Heldenscele aus . Noch wogte und tobte die
entsetzliche Seeschlacht, zischend schlugen die Kugeln in die
hochaufspritzende Fluth , der Donner der Kanonen brüllte
dumpf über^das aufgeregte Meer , und brennende Schiffe
bildeten die Todtenfackeldes Helden. Das war ein schöner
Tod , wie er eines Seehelden würdig ist ! Wohl siegten
die Holländer , aber der Tod ihres Admirals versetzte sie
in die größte Trauer . Mit gesenkten Flaggen auf halber

e des Mastes liefen die siegreichen Schiffe in den
Hafen ein . Die irdischen Reste des Helden wurden in der
alten Kirche zu Delft beigesetzt, woselbst auch das dank¬
bare Vaterland seinem Andenken enr Ehrenmal stiftete , das
folgende Inschrift trügt:

Hier UZt Ulst, Uszm,
naain is klein,
claaä is Aroob:

slosA cko sxmnsobo Älvervloob.
Heyns Bildniß , das einen ehrwürdigen Kopf voller

Festigkeit in den Gesichtszügen zeigt , hängt noch jetzt auf
dem Saale der Seefahrtsschule zu Amsterdam, neben den
Bildnissen der Admirale de Ruyter und Tromp.

Die Nachkommen seiner Schwester Margarethe , deren
Namen zu nennen uns nicht gestattet ist , wohnen noch
jetzt im Herzogthum Oldenburg, und ihren Familiennach¬
richten verdanken wir diese Aufzeichnungen.

Kreis syno-e Jever.
Saudel , 24 . Juni.

Vom herrlichsten Wetter begünstigt wurde heute die
diesjährige Kreissynodc im hiesigen Orte abgehalten. Die

hat außer einer neuen schönen Orgel , die mit
Meisterschaft gespielt wird, auch eine neue Kanzel nebst
Altar erhalten. Der hübsche , von einem Sandeler Ein
gesessenen gestiftete Kronleuchter hat einen Werth von
500 Mk. In dem die Verhandlungen einleitendenGottes
dicnste predigte Herr Pfarrer Rühe-Sande über das Bibel¬
wort Matth . 23,8 : Einer ist euer Meister, Christus ; ihr
aber seid alle Brüder . Ausgeführt wurde in der inhalt
reichen klaren Rede, daß das Textwort für alle Christen
gelte , insbesondere aber auch den Geistlichen und Kirchen
ältesten die Frage auferlege: Welche Stellung nehmen
wir dem Herrn gegenüber, welche Stellung nehmen wir
unter einander ein ? Und daß von der richtigen, gewissen¬
haften Beantwortung dieser Fragen das Bestehen und

Gedeihen, überhaupt das Wachsen und die Weiterentwicke
lung unserer theuren evangelischen Kirche abhängig sei.

Kurz nach Schluß des Gottesdienstes wurden die

Verhandlungen in der Kirche eröffnet . Der Vorsitzende,
Herr Pfarrer Wöbcken -Sillenstcde, eröffncte dieselbe mit
Gebet, begrüßte das Mitglied des Großherzogl. Ober¬
kirchenraths, Herrn Geh . Kirchenrath Ramsauer , sowie die
in: letzten Jahre neu eingetretenen Mitglieder der Synode
und gedachte der im verflossenen Jahre verstorbenen Mit¬
glieder , deren Andenken durch Erheben von den Sitzen
geehrt wurde. — Sodann wurde festgestellt , daß von den
76 Mitgliedern der Synode 74 erschienen waren. Nach
Verlesung des umfangreichen generellen Ausschreibens
Großherzogl. Oberkirchenraths an sämmtliche Kreissynoden
wurde der bisherige Vorstand , Pfarrer Wöbcken , Proprietär
Garlichs und Pfarrer Janßen , durch Zuruf einstimmig
wiedergewählt. Der Vorsitzende machte noch besonders

darauf aufmerksam , daß es wünschenswertst sei, die einzelnen
Referate möchten den Zeitraum von je 20 Minuten nicht
überschreiten . Die Tagesordnung umfaßte 5 Gegenstände.
Zu dem ersten derselben „ Fürsorge für unsere neukonsir-
mirtc Jugend " rcferirte in eingehender, überzeugender
Weise Pfarrer Arkenau-Neuende.

Redner wies nach , daß gerade die Nenkonsirmirten
in besonderem Maße der kirchlichen Fürsorge bedürfen.
Die jetzige Zcitströmung, der herrschende Zeitgeist erheischten
das . Darin liege eine dringende Mahnung für Geist¬
liche und Aelteste , überhaupt für alle es mit dem Wohl
der Jugend Wohlmeinenden, ernstlich Sorge zu tragen,
daß die Kinder auf dem rechten Wege erhalten bleiben
und der Kirche nicht entfremdet werden, wie es leider so
oft, namentlich bei den Knaben, schon gleich nach der
Konfirmation der Fall sei. Vorschlägen, wie sie bereits
gemacht seien , dahin abzielend , daß Knaben bis zum 17 .,
Mädchen bis zum 16 . Lebensjahr der Wirthshausbesuch
gesetzlich verboten werden möge , kann Referent nicht bei-
limmen und verwirft sie entschieden , dagegen glaubt er,
daß die Gründung sogen . Jünglings - bezw . Jungfrauen-
vercine, falls solche richtig geleitet werden, ersprießlich
wirken könne . Auch empfiehlt Redner, den Neukonfir-
niirten am Konfirmativnstage das neue Testament nebst
Psalmen mit auf den Lebensweg zu geben . Am Schlüsse
des Referats stellt Redner etwa folgende Anträge , die
nach längerer Debatte nahezu einstimmig angenommen
werden: 1 . Kreissynode legt den Kirchenräthen die Für-
orge für die Ncukonfirmirten ans Herz. Sie empfiehlt

zur Durchführung dieser Fürsorge den Aeltesten, die Jugend
durch Lehre, Ermahnung und Beispiel zu einem gesitteten,
christlichen Lebenswandel anzuhalten . 2 . Der Pfarrer
bleibe mit den Neukonfirmirten in freundschaftlichem per-
onlichem Verkehr, auch mit den in andere Gemeinden
Verzogenen. 3 . Die Liste der Konfirmirten werde in der
Kirchenrathssitzung alljährlich einmal vorgelegt und ein¬
gehend durchgenommen. Dagegen wurden ebenfalls nach
längerer Debatte die Anträge 4 und 5 , die sich auf die
Gründung von Jünglingsvercinen und auf die Uebergabe
des neuen Testaments nebst Psalmen beziehen , abgelehnt.

Es trat nun eine halbstündige Pause ein , nach der
die Wahlen zur Landessynode vorgenommen wurden. Es
waren zu wählen zwei geistliche und drei weltliche Mit¬
glieder. Das nach vier Wahlgängen endlich erzielte
Resultat war folgendes: Gewählt wurden Pfarrer Wöbcken
mit 56 , Pfarrer Harms -Bant mit 54 , Landm. Onnen-
Förrien mit 63 , Landm. Habben-Quanens mit 59 und
Proprietär Garlichs -Jever mit 66 Stimmen . — Die noch
folgenden Gegenstände der Tagesordnung betr . Aenderung
im Affigendenwesen, Beerdigungen am Sonntag Nach¬
mittag, Schulgesang und Kirchenchor , Fürsorge für ent¬
lassene Sträflinge wurden für die nächstjährige Kreis¬
synode zurückgcstcllt , die also schon im voraus mit Stoff
versehen ist . — Nachdem noch Wiefels als Ort und
Pfarrer Kirchner-Schortens als Redner für die Synode
nächsten Jahres gewählt worden, schloß der Vorsitzende
die Verhandlungen mit einem Gebet. — Die Kollekte für
das Bcthlehemstift bei Ludwigslust erbrachte 25 Mk.
40 Pfg . (G .-A .)

Vermischtes.
* Berlin , 26 . Juni . Die zur Erforschung der Pest

unter Führung der Professoren Dr . Koch und Gaffky
nach Indien von Neichswegen entsandte Kommission hat
ihre Arbeiten beendet und beabsichtigte , nach der Berliner
Korrcsp. , am 25 . d . M . die Heimreise anzutreten. Vor
der Rückkehr nach Deutschland wird die Kommission mit
Rücksicht auf den Ausbruch der Pest in Djeddah noch in
Aegypten Aufenthalt nehmen.

* Petersburg , 26 . Juni . Dem Regierungsboten
zufolge ereignete sich der Untergang des Panzerschiffes
Gangut am Donnerstag Abend bei der Insel Rondoe im
Bjoerkoesunde unweit Wiborg . Das Schiff fuhr um
4 Uhr nachmittags auf, und alle Anstrengungen, es wieder
leer zu pumpen, waren vergeblich . Offiziere und Mann¬
schaft sind gerettet.



Mvat-Bekirrmtrtmchimgen.
Der Proprietär D. R . Rems zu Wehlens , Ge¬

meinde Sengwarden , läßt
Mittwoch den 30 . Juni d. I.

nachmittags 3 Uhr
auf dem von ihm benutzten Landstücke in der Nähe
von Sengwarden auf halbjährige Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend durch mich versteigern:

ca. 6 Grasen

in Abtheilungen,
sowie ferner

die Nachü> eide des fragliche»
Landstncks.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , den 26 . Juni >897.

A Ibers , Auktionator.
Die zum Nachlasse des Maurers Wilhelm Duden

hies. gehörigen beweglichen Gegenstände, als:
1 zweith. Kleiderschrank, 1 Kommode, 1
1 Küchenschrank , 3 Tische , Stühle , 1 Weck¬
uhr, 1 Thermometer , Schilderten, l Wasch¬
maschine, fast neu , 4 eis. Töpfe , 2 Thee-
kcssel, 1 Waschballje , 1 Regenwasserfaß,
sowie verschiedene sonstige Haus- und
Küchengcräthe, Maurerwerkzeug , Zimmer-
geräthe , ferner eine goldene Herreu-Uhrkette,

sollen
Donnerstag den 1. Juli

nachmittags 4 Uhe ansangendim Hause des Drechslers Hilters am
'

Pferdegraben
Hieselbst öffentlich gegen baare Zahlung verkauftwerden.

Jever, > 897 Juni 26.
_ _ Gerdes.

Der Landwirt!) Wilhelm Popken zu Sengwarder-
altendeich läßt auf seinen Ländereien daselbst

Donnerstag den 1. Juli d. I.
nachm. 3 Uhr ansangend

öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
durch mich versteigern:
ea. ÄS Matt Heu in

Hocken von alten
schweren Weiden,

sowie
ea. 33 Matt Ufergras.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1897 Juni 25.

Albers, Auktionator.
Immobil - V« illiiul.

Sande. Dritter Termin zum Verkaufe der
Meynenschen

Besitzung
in Sande, Wohnhaus mit 10 n 09 gm Garten¬
land , ist an gesetzt auf

Donnerstag den 1. Juli 1897
abends 6 Uhr

in Frau Merks Wirthshause in Sander - Altenhof,
wozu Kaufliebhaber hiermit einlade , unter dem An¬
fügen , daß in diesem Termine aus genügendes Gebot
der Zuschlag erfolgen wird.

I . H. Gädekc», All«.
Wer eine nur in etwa ausgebildete Zunge besitzt

und Nährwerth sucht , der gebraucht für Suppen nichts
anderes mehr wie
siielr ' kKsfl -Würr« „Naturell".

Per Flasche50 Pfg . — 50 Gramm 35 Psg.

Z« kaufen gesucht.
50 Flldcr gutes Altlandshcu.

Ml, WM . Siegniimd Levy.

Die Erben der weil . Ehefrau Kleihauer geb . Reelfs
zu Lopsum bei Dose beabsichtigen

Sonnabend den 3 . Juli d. I.
nachmittags 6 Uhr

in der Heikenschen Gastwirthschaft zu Abickhafe

L Natten gute
» «da«!

von einem Stncklande am sog. Hohen Wegein 5 Parzellen
öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkaufen zulassen.

Kaufliebhaber wollen das Gras schonvor dem
Termine in Augenschein nehmen.

Wittmund , den 25 . Juni 1897
H- Eggers.

Das dem Postschaffner a. D . u . G . Duden zuBaut gehörige, zu Jever an der Schlosserstraße be-
legene

VodndLLS
mit Garten

ist noch nicht verkauft.
Das Haus, welches erst vor einigen Jahren ncn

gebaut ist , befindet sich in einemsehr guten Zustande;
dasselbe enthält viele Räumlichkeiten und eignet sich
seiner günstigen Lage wegen sowohl zum Betriebe
eines Geschäftes, als auch für einen Privatmann,
welcher angenehm und ruhig wohnen will.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich baldigst,
spätestens bis zum 14 . Juli d . I . , mit dem Unter¬
zeichneten in Verbindung zu setzen, wobei noch bemerkt
wird , daß bei irgend angemessenem Gebote der Zu¬
schlag erfolgen wird.

Jever, 1897 Juni 28.
A. Diemens.

Verkäufe und Verpachtungen.
Langwarden(Butjadingen).

Zn verkaufen mit Antritt ans Mai 1808:
1 . eine in der Nähe von Eckwarderderhörne an

der Chaussee vorzüglich belegene Hofstellein Größe von 40 Im 83 r» 10
Die Stelle ist sehr ertragreich ; von den
Ländereien sind ^ im Grünen und ' /gunterm Pflug;

2 . zweiLandstellenmit neuen Gebäuden und
schönen Ländereien in Größe von je 15 lla;

3 . eine schöne für einen Proprietär besonders
passendeBesitzungin dein schönen lebhaftenOrte Ruhwarden,

4. zwei in hiesiger Gegend belegene beste
Gastwirthschaften mit großer Frequenz,mit der einen ist Nebenerwerb verbunden.

Zn verpachten auf Mai 1898:
1 . eine Hosstelle in Größe von ca. 50 llg . ;2 . eine desgl . in Größe von ca . 21 ba.

Jede nähere Auskunft ertheile gern und un¬
entgeltlich.

Der Verkaufsbevollmächiigte:
_ H . Nehme.

Königliche Sächsische
Landes-Lotterie.

100000 Loose, darunter 50000 Gewinne
im Betrage von Mk. 500000, 300 000,200000, 150000, 100000 , 60000, 50000,40000 , 30 000 , 25 000 , 20 000 , 15 000,
10 000 , 5000 , 3000 IC. re.

Die Lotterie ist eingetheilt in 5 Klassen.
Die Ziehung erster Klaffe findet statt am5 . und 6 . Juli und empfiehlt hierzu Loose
zu Mk. 4,40 für ' ffg , Mk. 8,80 für '/§ ,Mk. 22 für ' /? und Mk. 44 für ft^ die

konzess. Kollektion von
OttoWulff," j. Gr.

Robert Hoppes Kinder-

kicherst kräftigend und denKnochenbanstärkend,
empfiehlt in Palleten ü io und 20 Psg.

Olt « I1I6A, Jever.

Zum Verkaufe folgender

IiiiliiMIietl:
1 . des dem Gastwirth Paul Friedr. Ahrens

gehörigen , zur Zeit von Herrn Kaufmann
Köster bewohnten Hauses an der Schlachte
zu Jever mit Garten;

2 des zum Nachlasse des weiland Hillert
Behrens Ahrens und dessen Wittwe ge¬hörigen , zu Jever auf der Südergast be-
legenen, zu zwei Wohnungen eingerichteten
Hauses mit großem, schönem Obst - undGemüsegarten

wird nochmaliger Termin auf
Montag den 12 . Juli d. I.

abends 7 Uhr
in Ahrens Wirthshause an der Schlachte Hieselbst
angesetzt , und werden Kaufliebhaber ersucht , sich als¬dann zum Unterhandeln einzufinden.Das unter I erwähnte Haus, dessen Antritt am
1 . November 1897 oder am 1 . Mai 1898 erfolgenkann, hat eine günstige Lage , enthält viele Räumlich¬keiten und befindet sich in einem guten Zustande ; das¬
selbe eignet sich sowohl für ein Geschäft, als auchfür einen Privatmann, welcher angenehm zu wohnenwünscht.

Der Antritt des unter 2 erwähnten Immobil?
erfolgt anl I . Mai 1898 ; dasselbe kann namentlichdes Gartens wegen empfohlen werden.

Bemerkt wird noch , daß bei angemessenen Ge¬
boten der Zuschlag sofort erfolgen wird und daß auf
Wunsch ein bedeutender Theil der Kaufgelder durch
Uebernahme von Hypotheken würde gedeckt werdenkönnen.

Jever, 1897 Juni 28.
_ _ A. Tremens.
Verkauf einer Mnhleubcsitznng.

Im gestrigen Termine ist die Frau Wwe. Meents
geb . Becker gehörende, zu Berdum sehr günstigbelegene

Mit 13 Diemathm
besten Marschlandes

nicht verkauft worden.
Reflektanten wollen sich behus weiterer Verhand¬

lung baldigst an den Unterzeichneten wenden.
Wittmund , den 27 . Juni 1897.

H . Eggers.. >» .
BranuschUieiger Landes-Lotterie,1«« ooo Loose — 500 0 « Gewinne,

eingetheilt in 6 Klassen.
K» Zelts Z. 8»»s Mimit . s»

Größter Gewinn event.

SOOOOO ML . ,
ferner 30000 « , 300000 , lOOOOO Mk. usw.

Gewinnziehung 1 . Klasse am
slÄ . n. 13. Juli 18NV.I

I / ft.
Hierzu offerire:

ft4 ft»
22 Mk. 11 Mk . 5,50Mk. 2,75Mk

Amtl. Pläne versende kostenfrei.
Loose

6 . vsmmann , krsunsotmsig,
Hanpt -Lotterie-Einnehmer.

Für alle 6 Klassen kostet
ftiLoos 132 ,

>/; Loos66, ft^ LoosZZ , l/gLoos I6,50M.
»» MS« «

Vn >> ^ VoLI«
werden angefertigtHerren- und Damenloden,

Schlaf- und Pferdedecken , Strumpfgarn rc.
Uetersen , den 17 . Juni 1897.

41 . 8« lin -ii x, Wollspinner.Annahme st elle
bei Herrn3«l» . 8i« I»« I «, Carolinensiel .

Zn verkaufen.
Ein jüngeres Arbeitspferd , flotter Einspänner.

Haddien. E . Blohm.
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